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Dieselruß wird von der WHO (World Health Organisation) als ebenso stark 
krebserregend wie Asbest eingestuft.
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-
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1.2 Rußausstoß und Luftbelastung 

 

-

Abb. 1: Extremer Rußausstoß 
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Standard

Generatoren mit 
konstanter 

Leistungsklasse Emissionsstufe Emissionsstandard5 Anforderung 

Emissionsstufe

 
Stufe IIIB

Maschinen, die die jeweilige Abgasstufe nicht erreichen, können eingesetzt 
werden, wenn sie mit einem Partikelfilter nachgerüstet wurden.

 

-

-
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Für die Nachrüstung sind nur geschlossene Filtersysteme mit einer hohen 
Abscheidewirkung zugelassen, die dementsprechend zertifiziert sind.

      

-

-

-

2-Takt-Motoren, die von der Richtlinie 97/68/EG nicht erfasst werden, kön-
nen nicht eingesetzt werden. Eine Nachrüstung mit Abgasminderungssyste-
men ist für diese Maschinen nicht möglich.



 

Baumaschinen

 

-

Prüfung

Mindeststandards

IIIA

Konstante

standard

erfüllt

ter an der 

genommen? 

nein

ja

ja

nein

ja nein

nein

ja
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-

 

Seit 1999 verfügen Motoren in der EU über eine EG-Typgenehmigungsnummer 
(Europe Approval No.) mit Angabe der Emissionsklasse. Ältere Maschinen 
erfüllen die Anforderungen an emissionsarme Baumaschinen nicht. 

-

-

-

-
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Um die Leistungsklasse und somit die Emissionsstufe der Baumaschine zu 
ermitteln, vergleicht man den ersten Großbuchstaben in der EG-Typgeneh-
migungsnummer mit den Buchstaben in der folgenden Tabelle.

-

klasse < 37 kW < 56 kW < 75 kW < 130 kW < 560 kW

Stufe IIIA ab 2007

K I HKategorie

Stufe IIIB
-

ab 2013

P

ab 2012 ab 2012

M

ab 2011

LKategorie

- -

ab Oktober 

R

ab Oktober 

R QKategorie

Nur Maschinen (ohne konstante Drehzahl) mit den grün eingekreisten Buch-
staben können unverändert eingesetzt werden. Andere müssen mit einem 
Partikelfilter nachgerüstet werden. 

-

-
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-

Schlüsselnummer zu 1

14.1 nach dem 01. Oktober 2005

-

-

Abgasnorm

-

-

-

Baustellenfahrzeuge und selbstfahrende Maschinen auf Basis einer Lkw-Zu-
lassung benötigen zur Nachrüstung einen vom KBA gemäß Anlage XXVII zur 
StVZO für diesen Motortyp zugelassenen Partikelfilter oder eine entspre-
chende Einzelabnahme durch einen amtlich anerkannten Sachverständigen 
(TÜV oder DEKRA), um die Straßenzulassung nicht zu verlieren. 

Abb. 8: Erkennung der Emissionsklasse 



13

-

Filtration der Partikel, Regeneration des Filters (Entfernung des Rußes), 
Überwachung der Funktionalität mit Hilfe von Temperatur- und Abgas- 
gegendrucksensoren (Datalogger) und Geräuschreduzierung (Substitution 
des Schalldämpfers). 

Regeneration

nichtbrennbare 

+ + mindestens 

der Betrieb des 

+



-

-

Zugelassen im Rahmen der Berliner Umweltstandards für Baumaschinen sind 
nur „geschlossene Systeme“, da nur diese die erforderlichen Partikelmin-
derungsraten > 90 % erfüllen. „Offene Systeme“ erfüllen die Vorgaben nicht! 
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Regeneration ist nicht gleich Reinigung! Regeneration bedeutet den Filter 
vom Ruß zu befreien. Dies erfolgt bei den meisten Partikelfiltersystemen 
selbstständig während des Betriebs. Reinigen bedeutet den Filter von nicht-
brennbaren Bestandteilen wie Ölasche, Metallpartikeln und Silikaten zu be-
freien. Dies erfolgt im Rahmen der regelmäßigen Wartung (siehe Kap. 4.7).

-
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Man unterscheidet zwischen „passiven Regenerationssystemen“ und „akti-
ven Regenerationssystemen“ sowie „Wechselfiltersystemen“ und Kombinati-
onen zwischen aktiven und passiven Systemen.

„Passive Regeneration“

ohne externe Energiezufuhr

-

-

„Aktive Regeneration“
aktiv Energie zugeführt

-

 

-

-

-
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„Passive 

Bestimmte 

mittlerer oder hoher 

„Aktive 
Ideal für wechselnde Höherer 

selelemente sollten 

oder bei denen eine 

-

Das Anhäufen von nicht-brennbaren Substanzen führt zu einem langsamen, 
kontinuierlichen Anstieg des Abgasgegendrucks. Bei Erreichen eines kriti-
schen Wertes muss eine Filterwartung, d. h. eine Filterreinigung, durchge-
führt werden. Meistens erfolgt diese binnen eines Jahres.
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-

-

ponenten in einem eingebauten Paritkel

module

Rot leuchtend 

-
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-

-

-

-

-

http://www.bafu.

-

-

-

-



-

Die UNECE-Richtlinie ist seit Mitte 2014 in der ersten Fassung in Kraft, mit 
dem Ziel die unterschiedlichen Verfahren zu vereinheitlichen. Seit Anfang 
2015 ist die für Berlin maßgebliche Stufe 01 in Kraft. Es wird noch einige 
Zeit dauern, bis genügend Systeme nach diesem neuesten Verfahren zur 
Verfügung stehen, um auf dem deutschen Markt eine wichtige Rolle einzuneh-
men. 

-

-

-

-
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Investitionen

Montage

90

Die betriebswirtschaftlich günstigste Investition hängt nicht allein vom 
reinen Anschaffungspreis ab, sondern ebenfalls von den Kosten zur Auf-
rechterhaltung eines sicheren Betriebs, der Wartungs- und Filterreini-
gungskosten. Werden sehr viele unterschiedliche Systeme eingesetzt, ist zu 
beachten, dass dies zu erhöhter Lagerhaltung und einer höheren Komplexi-
tät für das Bedienpersonal führen kann. 

-

-

-

-

Eine Investition in eine Maschine der Stufe IIIB oder Stufe IV ist kein  
Garant für einen geschlossenen Partikelfilter. Es besteht daher die Gefahr, 
dass bei einer weiteren Verschärfung der Emissionsrichtlinien, wie in  
anderen Bundesländern oder Staaten geplant oder bereits erfolgt, diese  
Maschine später so nicht einsetzbar ist und weitere Kosten für eine Nach-
rüstung entstehen.
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Es gibt kein universelles Filtersystem, sondern jede Nachrüstung muss auf 
die entsprechende Baumaschine mit den jeweiligen Einsatzbedingungen ab-
gestimmt sein, um Funktion und Kosten zu optimieren.

-

-

 

Je höher die Abgastemperatur der Maschine ist, desto einfacher wird die 
Regeneration des Rußes auf dem Filter und umso mehr Systeme stehen zur 
Verfügung. Eine hohe Abgastemperatur ist der Freund des Partikelfilters.

-

Kettenbetriebene Baumaschinen funktionieren in der Regel sicher mit passi-
ven Systemen.
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-

Die Maschine muss vor der Partikelfilternachrüstung in technisch einwand-
freiem Zustand sein. Nur dann kann das Filtersystem später reibungslos 
funktionieren.

 
-1  

-

-

-

Turbolader

-



-

 

-

3. Prüfung der Abgastrübung

-

-

-

Viertaktmotoren mit ungeregelter Abgasrückführung (oft in der Stufe IIIA-
Motoren zu finden) sind erheblich empfindlicher. Bei solchen Motoren muss 
immer beim Maschinen- oder Motorenhersteller der maximal zulässige  
Gegendruck erfragt werden. Diese Problematik ist den Filterherstellern be-
kannt, und das System muss so konfiguriert werden, dass es den zulässigen 
maximalen Abgasgegendruck nicht überschreitet. 

-
7

 

-
-

-
-
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Genehmigungsverfahren für selbstfahrende Maschinen mit Straßen-
zulassung
Nach der Anlage XXVII zur StVZO muss eine Betriebserlaubnis für das Partikelminderungs-

system und die Einhaltung der Partikelminderungsklassen PMK 2 (Euro I und II  IV) nach-

gewiesen werden. Ist dies nicht der Fall, hat der mit der Begutachtung beauftragte amtlich 

anerkannte Sachverständige festzustellen, ob das Kraftfahrzeug den Anforderungen der 

Partikelminderungsklasse PMK 2 genügt. Es ist darüber eine Einzelabnahme erforderlich, 

damit das Fahrzeug im Straßenverkehr betrieben werden kann.

Sicherheitsaspekte beim Einbau
Beim Einbau von Filtersystemen muss auf Sicherheitsaspekte für den künftigen Betrieb der 

Maschine geachtet werden. Es muss sichergestellt werden, dass sich kein zusätzliches Ge-

fahrenpotential ergibt, denn ohne die Durchführung einer Gefährdungsbeurteilung durch 

den Arbeitgeber vor dem Einsatz der Maschine und ohne die daraus resultierenden Schutz-

maßnahmen dürfen Arbeitsmittel nicht verwendet werden. Hierbei sind die Betriebssicher-

heitsverordnung und das Produktsicherheitsgesetz zu beachten. 

Keine Sichteinschränkung

Maschine und ihre Werkzeuge nicht eingeschränkt wird. Dieses Ziel lässt sich mit 

der richtigen Platzierung des Filters erreichen z.B. mit einem Einbau anstelle des 

Schalldämpfers innerhalb der Maschinenabdeckung.

 Kann ein Einbau im Sichtfeld nicht vermieden werden, muss der Eigentümer der 

Maschine als Auftraggeber der Nachrüstung dafür sorgen, dass die Verwendung 

des Arbeitsmittels nach dem Stand der Technik sicher ist. Dies ist vorrangig mit 

technischen Maßnahmen wie speziellen Spiegeln oder Kameras zu gewährleisten. 

Zur Sichtfeldproblematik wird ergänzend auf die Empfehlungen8 des Sachgebiets 

Tiefbau im Fachbereich Bauwesen der DGUV vom 26. März 2015 „Sicht beim Ein-

satz von Erdbaumaschinen und Walzen“ verwiesen. 

Sichthilfsmittel, wie Monitore von Kamera-Monitor-Systemen oder 
Spiegel, müssen in Blickrichtung des Fahrers bei, d.h. in „Vorwärts-
richtung“ angebracht werden. Sichthilfsmittel dürfen bei der Arbeit 
nicht durch bewegliche Teile der Maschine, z. B. Baggerarm, beein-
trächtigt werden. Spiegel-in-Spiegel-Lösungen sind nicht zulässig, es 
sind vorzugsweise Kamera-Monitor-Systeme einzusetzen.

Abb. 19: Falsche und richtige Platzierung 

Abb. 20: Beispiele für zusätzliche 
Spiegel- und Kameramontierung, 
Monitor in Führerhaus

8 http://www.bgbau.de/praev/fach-

informationen/arbeitsmittel/sicht-

feld-von-erdbaumaschinen
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Sichtfeld durch 

-

-

-

-

-

-

 

-

Besonders zu beachten ist, dass die Nachrüstung Auswirkungen auf die  
Sicherheit der Baumaschine haben kann. Der Nachrüster muss in diesem  
Zusammenhang untersuchen, ob sich durch den Einbau von Filtersystemen 
eine sogenannte wesentliche Veränderung ergibt. Liegt eine wesentliche 
Veränderung vor, ist die Baumaschine wie eine neue Maschine zu betrachten. 
Der Eigentümer als Auftraggeber der Nachrüstung wird somit zum Hersteller 
und muss die Herstellerpflichten gemäß Produktsicherheitsgesetz und Ma-
schinenverordnung erfüllen.



-

mer als Auftraggeber der Nachrüstung zum Hersteller mit allen sich daraus ergebenden 

-

-

terpretationspapier9 -

-

-

die vom Motorhersteller vorgegebenen maximalen Abgasgegendrücke in der technischen 

-

Die Vorgaben des Motorenherstellers insbesondere bezüglich Abgasgegendruck sind ein-

-

Ggf. Beachtung der rechtlichen Aspekte der Typzulassung des Motors ein-
schließlich der Abgasanlage.

-
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9 Diese Untersuchung erfolgt am 
besten nach dem Interpretations-
papier, das vom Bundesministeri-
um für Arbeit und den Bundeslän-

http://

www.bmas.de/SharedDocs/Down-

loads/DE/Thema-Arbeitsschutz/in-

terpretationspapier-veraende-

rung-maschinen.pdf
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-

-

-

-

Es wird empfohlen, nach Filtereinbau und alle 12 Monate (ggf. im Rahmen 
der generellen Maschinenwartung) eine Abgasmessung durchzuführen, um 
im Falle einer Gewährleistung oder Reklamation gesicherte Daten zur Verfü-
gung zu haben.

-

Abb. 25: Abgasmessstellen an einem 

-

-

-



-

 

-

-

Achtung: Typische Erkennungsmerkmale, die auf Fehler am Motor hindeu-
ten, wie Weißrauch, blauer Rauch oder starker Ruß, können nach Einbau des 
Filters nicht mehr wahrgenommen werden, da der Partikelfilter diese  
Effekte eliminiert. 
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-

-

-

Es ist sehr ratsam, auf aschearme Öle umzustellen (sogenannte „Low SAPS 
oils“), um die Asche im Filter selbst zu minimieren. Dabei ist zu beachten, 
dass diese Öle von Maschinen oder Motorenhersteller freigegeben sind. 

-

-

-

reinigungsanlage
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Achtung: Unsachgemäße Reinigung von Filtern kann zu Beschädigungen am 
Filter führen, so dass der Filter ersetzt werden muss. 

-

-

www.stadtentwicklung.berlin.de/umwelt/abfallwirtschaft/de/sonderabfall/)

Es gibt Dienstleister, die den Service der kompletten Reinigung und Entsor-
gung übernehmen. Ansprechpartner dazu ist der entsprechende Lieferant des 
Partikelfilters. Müssen in einem Unternehmen viele Maschinen mit Filter 
gewartet werden, kann sich die Investition in eine eigene Reinigungsanlage 
lohnen.

-

www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/
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Umweltstandards

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

 

grünen Plakette oder durch die Bestätigung der Einhaltung 

-
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-

-

-

Die Beratungsleistung 
ist für den Maschinenbe-
treiber kostenlos.

-

Die Beratungsleistung 
inklusive Fahrtkosten 
ist für den Maschinenbe-
treiber kostenlos.

Weitere Informationsangebote

-

-

www.vert-dpf.eu

www.fad-diesel.de 
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Problem Lösung
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Problem Lösung

Rauchemission 

sichtbar und 

Rauchemission 

sichtbar und 

Rascher 
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Problem Lösung

oder

oder
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-



 

Auskünfte

Bestellungen unter www.suva.ch/waswo

-

http://publications.europa.eu/de/



7.5 Glossar

-

-1

 



-

10

-

-

-



Titel der Broschüre |  

Erarbeitung eines Konzepts zur Minderung der Umweltbelastung aus 

NRMM (non road mobile machinery) unter Berücksichtigung -

in zwei realen Hotspots

 

Abgaswartung und Kontrolle von Maschinen 

und Geräten auf Baustellen: Technische Anleitung zur Umsetzung der Luftreinhaltever-

ordnung LRV (basierend auf der LRV-Änderung vom 19.9.2008 und auf der angepassten 

Baurichtlinie-Luft vom 1. Januar 2009).

-

LRV-Konforme Baumaschinen: Checkliste Einkauf und Wartung.

-

sche Lösungen zur Verhütung von Unfällen mit Baumaschinen.

Einbau, Betriebs- und Wartungsanleitung DPF (BA).

Betrieb, Unterhalt und Störungsbehebung.




